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13.01. Anträge des Parteivorstandes zum au-

ßerordentlichen Bundesparteitag 

18.01. Antragsschluss 

20.01. Antragskommission in Bonn 

21.01. Außerordentlicher Bundesparteitag in 

Bonn 

Arbeit im Wahlkreis 

Parallel zu den Sondierungen in Berlin geht die 

Arbeit im Wahlkreis selbstverständlich weiter. 

Eingeläutet wurde das Jahr mit zahlreichen 

Neujahrsempfängen von SPD-Ortsvereinen, 

der Gemeinde Großenkneten und dem Del-

menhorster Kreisblatt. Ein guter Anlass, um 

sich mit den Menschen vor Ort auszutauschen. 

Künftig werde ich den Landkreis Vechta als 

SPD-Abgeordnete mitbetreuen. Einer der ers-

ten Termine führte mich deshalb nach Neuen-

kirchen-Vörden zum Neujahrsempfang des 

dortigen SPD-Ortsvereins und anschließend 

zur traditionellen Bürgerversammlung der Ge-

meinde.  

Am Sonntag habe ich auf meinem eigenen 

Neujahrstreffen Vertreter aus den SPD-

Ortsvereinen und Arbeitsgemeinschaften be-

grüßen dürfen. Neben organisatorischen Fra-

gen für das neue Jahr, haben wir das vergan-

gene Wahljahr Revue passieren lassen und 

darüber gesprochen wie eine Erneuerung der 

SPD aussehen könnte. Dafür suche ich in den 

kommenden Monaten den Dialog mit allen 

Ortsvereinen. 

   Aus dem Willy-Brandt-Haus   Zeitplan bis zum Parteitag 

Nach den Sondierungsgesprächen fand heute 

die Sitzung des Parteivorstandes mit den Lan-

des- und Bezirksvorsitzenden statt, an der ich 

für Weser-Ems teilgenommen habe. Martin 

Schulz begann mit den Worten „Wir brauchen 

keine Große Koalition, sondern eine neue Ko-

alition, das ist unser Ziel.“  

Die Sondierungen sind der erste Schritt. In 

dem Sondierungspapier ist ein hohes Maß an 

SPD-Politik sichtbar, u.a. ganz entscheidende 

Veränderungen in der Europapolitik. Andrea 

Nahles führte diverse, hart verhandelte Punk-

te auf, die durchgesetzt werden konnten und 

uns in der Wahl sehr wichtig waren, sei es im 

Bereich Soziales, Arbeit oder Rente. Sie nann-

te aber auch Punkte, die ideologisch so bei 

der CDU/CSU zementiert sind, dass kaum et-

was oder gar nichts zu machen war. Das finale 

Sondierungspapier habe ich angefügt.  Mar-

tin Schulz und Verhandler wie Andrea Nahles, 

Ralf Stegner oder Karl Lauterbach empfahlen 

nach ihren Schilderungen über die Verhand-

lungen die Annahme.  

Der Antrag für den Parteitag weitere Verhand-

lungen aufzunehmen wurde bei lediglich 6 

Gegenstimmen angenommen. Ich habe zuge-

stimmt.  

Nun entscheidet am 21.01. der Parteitag. Klar 

ist: Es werden über einen möglichen erarbei-

teten Koalitionsvertrag Diskussionen in den 

Unterbezirken stattfinden und ein verbindli-

ches Mitgliedervotum eingeholt. Final ent-

scheidet die Basis!  

Nach dieser Sitzung folgt die Sondersitzung 

der Fraktion, Ende offen. 
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